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6 Abschied des jungen Kriegers von seiner Mutter.

Laß's öbn aus Dein' bloßen Leib drinn ön Baugurt^)
Änd tua, wanns wer siagt, nöt damit füräfahrn,
Und tuas guat väwenden, Duä, tua damit sparn,
Schau, i kann da iatz däweil nöt mehr mitgöbn,
Do sollt da was agehn, so schreib ins nur öbn;
Bals d' drinnat bist ankema, schreib ins nä glei,
Du, wias da in Roasen 8) is gangä allwei!"
2l so is er fort aft, und seine zwen Brüadä,
Dö Ham eahm zwo Stund weit nu 's ©loat8) göbn an iadä,
Und i bi i 's Haus anher, woah's nimmä, i.
Wir i dort i d' Stubn Wieda zruckkemmä bi.
And sit derer Zeit geh i so hin und her,
3 mag mi halt völli nöt zsammdäklaubn mehr.
Heunt hat mi dv Wieda da geistli Herr tröst.
Der is aus an' Speisgang in Hauserl drent gwöst,
Dana geht er für, stacht mi just heraust stehn;
„Ran, sagt er, wia gehts?" „3a mein, wia wirds gehn?
Eur Hochwürden gehns a Weng anher i d' Stubn»
U mein, sauba woahZ wir i iatz umädum,
Und grad meinö Knia, sag i, brechan mä a,
3atz, sit der Buä fort is, is nu koan Briaf da!“
„Os kann ä nöt sein, sagt er, ös is ja z'weit,
Du, gar her Vv Mailand, das braucht ja ä Zeit,
Schau bis daß er hiinkimmt, dös derf di nöt irrn.
A mein Weib, er hat ja söchs Wochä z'märschirn."
„U mein Herr, so weit, sag i, kimmt er, da Bua?
Ra, wann er öbn drin nöt däfroisenZ gar mur!"
„Äh, drinn is's ja wiamer,«) sagt er, als wia da,
Ä mein Weib, so viel als gwiß sag! i da ja:
Dös Mailand, dös is ja ä wundäschens Land,
Wo alles guat wachst, sagns ja d' Büachl allsand."
„Was denn? sollt dös sein kinnä? Geistlicher Herr,
Schneidns Eahnä ä Brot do a, Sö aba mehr!
3 fürt ma halt allweil, ös werdn recht prügeln,
And soviel kunirn^) eahm, undum allweil strigeln,
Bis daß er gar drausgeht äst bei dö Drägana."
„Ah, grad just dö Reitä sän fest gstandne Manna,
Schau, grad ebn bei dö tuat mäs isberall Hern,
Daß sö ön allwenigern umprügelt Wern;
Cs gebn eahm ön Ansang ä Roh wir ä Kuah,
Sinst tvauät sö efy da zehnt gar nöt däzua."
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Bauchgurk. 2) Reise. 3) Geleite. 4) weich, kraftlos. 5) erfrieren. 6) wärmer.
7) quälen.
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